
 

   

Satus Schweiz LA Final in Olten 

Am Sonntag, 8. September 2024, fand in Olten der Satus Jugendfinal Leichtathletik im 

Mehrkampf statt. 26 Jugiler von Satus Belp haben an diesem Finaltag teilgenommen. Wie im 

Vorjahr mussten sich die Jugiler nicht für den Final qualifizieren, sondern diejenige, welche Lust 

hatten, konnten am Finaltag in Olten dabei sein. 

Bereits um 07.09 Uhr ging es mit dem Zug los Richtung Olten. Um 8.30 Uhr trafen wir beim 

Sportplatz Kleinholz, dem wunderschönen Leichtathletikareal ein. 

Um 09.30 Uhr begannen die Wettkämpfe. Die jüngeren Jahrgänge hatten 60m, Weitsprung und 

Ballweitwurf. Die älteren Jahrgänge mussten sich in den Disziplinen 80m, Weitsprung, 

Hochsprung, Kugelstossen und dem 1‘000m-Lauf messen. Bei bewölktem und zwischendurch 

regnerischem Wetter und somit schwierigeren Bedingungen konnten unsere Jugiler nicht ganz 

an ihre persönlichen Bestleistungen anknüpfen. Ein paar Athletinnen und Athleten traten 

erstmals bei einem Fünfkampf an. Obschon wir die Disziplinen Kugelstossen und Hochsprung 

nicht so oft trainieren konnten, erzielten unsere Jugiler super Leistungen. In der Kategorie U16 

Boys gewann Metehan Dogan die Silbermedaille und Ben Gasser verpasste als viertplatzierter 

das Podest nur knapp. Bei den U14 Boys gab es durch Davin Sandmeier einen Sieg für Satus Belp. 

Bei den U18 Girls verpasste Anja Reber das Podest um mickrige 4 Punkte. Auch Julie Eberhard 

bei den U14 Girls und Lucia Krezdorn bei ihrem ersten Wettkampf verpassten als je 

viertplatzierte das Podest nur knapp. Bei den U10 Boys sicherte sich Ben Hunziker die 

Goldmedaille und Leandro Vital erreichte den dritten Platz. Die dritte Goldmedaille an den 

diesjährigen Verbandsmeisterschaften gewann Lukas Landweer bei den U8 Boys. Lana Hunziker 

gewann bei den U8 Girls die Silbermedaille. 

Die Konkurrenz aus den anderen Satus Vereinen war sehr stark, so erreichten wir bei der 

Vereinswertung den 4. Platz. 

Am Nachmittag gab es für alle noch eine Stafette. Glücklicherweise gab es keine Verletzungen, 

so dass sämtliche Jugiler teilnehmen konnten. Fünf Teams waren somit am Start. In der 

Kategorie A liefen wir auf den zweiten Platz. In der Kategorie B verpassten wir das Podest 

wegen 0.22 Sekunden. 

Um 18.20 Uhr sind wir alle müde, aber glücklich und stolz über unsere Leistungen, in Belp 

angekommen. 



 

   

 


